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AÄAus dem Werte Von und aus der Gleichung tür dıe Energie des
Atoms berechnet als maxımalen Wert rund 12°06 Grad

AÄus dem erte VOoN und der Stefan-Boltzmannschen Gleichung
tür die Dıchte der Hohlraumstrahlung erg1ıbt sıch der maxımale Wert
der emperatur 117 Kaume das tom rund 124 —+ 0°3 rad
Diese beıden Wert  > iür die maxımale emperatur sind VOon derselben
Größenordnung. Daraus zıieht die interessante Schlußiolgerung:
„Wıe ersichtlich Ist, stimmen die beıden VWerte innerhalb der Fehler-
STCHZCH gut übereın. Somit kann 1INan den Schluß zıehen, daß be1
einer Jemperatur VOIl ei{wa 1012 (irad dıe Energiedichte 1n den
Telilchen und In dem S1€ umgebenden Raume gleich wIırd. Wiürde inan

die Teilchen als Energieverdichtungen ansehen, müßten solche
Teilchen be1ı l1eser J emperatur In dem umgebenden Raume SOZUSASCH
‚auigelöst‘ werden. 1er haben WITr al1so einen rund, NsSseTE An-
nahme bezüglıch der beren Temperaturgrenze als Sanz richtig AULZU-

sehen. Be1i der JT emperatur, welche der maxımalen Energiedichte ent-
spricht, hört die Exıstenz der dıiskreien Materieteilchen auf, und man
kann also von eıner höheren JTemperatur sprechen.“

Aus der oberen (Girenze tür dıie Energiedichte stimmt dann
noch die ‚bere (Girenze Tür die Frequenz ıner Strahlung. Fr
Denutzt dazu mehrere Methoden, die innerhalb der (irenzen der
unvermeidlichen Fehler hinreichend gut miıteinander übereinstımmen.
Als wahrscheinlichen maxımalen Wert findet 10 23°4 Die höchste
bıs jetzt tatsächlıch beobachtete Frequenz iındet sıch De1 der Höhen-
strahlung. 1er fanden Miıllikan und ameron v — 1022°C

Aus der anzch rbeı VOonNn ersieht INanNn, daß 1ne obere (irenze
für dıe Energiedichte sehr gut mıt den neuesten Anschauungen der
Physik verträglich ist und daß wohl kaum ein  F Recht hat, sıch
aul das möglıche Vorhandensein unendliıch großer Energiemengen
irgendwo 1 eltraum beruien, den kommenden ärmetod
der elt leugnen.
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In Bd 51 der Zeıitschr. Physık, veröffentlicht
'OKTOWSKI eine Arbeit unier dem Tıtel „Zur Frage nach der

Struktur der Zeıt“, VvVonmn der CT selbst schreibt: „In folgender Mitteilung
WIird die Möglıchkeit der Exıstenz eines Teijtatoms. VoNn der Größen-
ordnung VON 10—24 diskutiert.‘ geht aus VOIlNl einem Ergeb-
nN1Ss se1iner 1m vorausgehenden besprochenen al  ung Hıer
hatte geze1gt, daß in den verschiedensten Fällen die Frequenz einer
ahlung einen gewIissen Grenzwert nicht überschreıten kann. Da
Frequenz und periodische eıt einer Schwingung durch eine mathe-
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matische Gleichung miteinander verbunden sınd, 1äßt sıch aus der
maximalen requenz auch die kürzeste Perjiode einer elektrischen
Schwingung tınden. iıne einiache Rechnung gy1bt 1Ur diese Periode

10—24 SCC

Kritiık. Hiermit ist keineswegs 1ne atomistische Struktur der
eıt nahegelegt. Wiıe aus der ersten Arbeıt VO  — klar hervorgeht,
;  ist die maxımale Frequenz bedingt durch dıe maxımale Energiedichte.
Die obere (iırenze TÜr dıe Energiedichte ist der zureichende Grund
tür dıe obere renze der requenz und damıt auch tür dıe ıntiere
Grenze der Schwingungsdauer. Alles, WwWas bewıiesen hat, ist, daß

keine elektrische Schwingung g1bt, deren Periode kleiner als
ist. Eine atomistische Struktur der eıt ist weder bewıiesen noch
wahrscheinlich gemacht. Sıe ist ja auch In sıch widersinn1ıg.

beruftit sıch TUr seine Ansıcht aul Arbeıiten VOon Ihomson,
von Latzın und VvVon Kobert Lev1l. In bezug aul Ihomson
und Latzın ist bemerken, daß ın den angeführten Arbeıten
keine Spur ıner atomıstischen Struktur der eıit imnden 1st. Anders
verhält sıch mıt Lev1. Von dıesem Gelehrten kommen zv_vei
Arbeıten ın Trage.

Theorie actıon unıiıverselle ei discontinue. Note L  EeV1:

mptes rendus de ’ Academıe des SCIENCES In
dıeser Arbeit erseizt das Prinzip Von Wırkung uınd Gegenwirkung
durch das Prinzip der allgemeinen Wırkung „Alles wiırkt auf alles
in der Welt;: dıe elementaren Wırkungen pflanzen sıch mıt icht-
geschwindıgkeit tort.“ Aus der Behandlung der Elektrodynamıiık 1
der Minkowskischen Welt (X, Y‚ Z y erg1ibt sıch ann Tolgendes Bıld
„Die Materiıe besteht Aaus unausgedehnten Teilchen, deren Weltlinien
gebrochene Linıen s1ind. Die Eigenzeitintervalle, die Zwel Knickpunkte
irennen, sınd alle gleich groß und sınd tür dıie Flektronen. gleich einer
universellen Konstanten dıie INa Teitatom oder Chronon N
kann.“

L’atome ans la theorie de l’action unıverselle ef discontinue.
Note de Levıi  fr d 1026. Hıer berechnet Levı die Größe
des Chronons und iindet — 4°5 X 10—24 SC

rıt1iık. Gesetzt, alles Was hıer schreıbt, se1l richtig, ann lolgt
nNurT, daß die kleinste periodische Zeit eines Vorganges gleich ist,

olgt höchstens, daß keine periodischen orgän g1bt, die
ZUr Vollendung einer Periode wenıger als kunden brauchen.
Damıt ist jedoch über die eıt selbst noch nichts ausgesagt, sondern
die Aussage kannn sıch UUr qut den Vorgang ın der Zeit ziehen.
Die eıt selbst kann schon deshalb keine atomistische Struktur haben,
weıl sie, tür sıch alleın genoMmMECN, keinen objektiven Bestand hat.


